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Reinhold Stecher, einst Bischof von 
Innsbruck, erzählt in einem seiner 
Bücher eine nette Begebenheit aus 
der Zeit seiner Kaplanszeit: 
Es war in einer kleinen Bergschule, in 
der alle Kinder gemeinsam auf  ihren 
grob gezimmerten Bänken saßen. 
Kaum eine Ausstattung wie in der 
Schule üblich; dafür von den Fens-
tern eine beneidenswerte Aussicht 
über die Bergketten und vor allem 
eine familiäre Atmosphäre. Wenige 
Tage vor den Osterferien war der 
Religionslehrer Stecher gerade mit 
seiner langen Erzählreihe  über 
Abendmahlsaal, Ölberg und Gol-
gatha bis zur Auferstehung zu Ende 
gekommen. Da stellte er dem Seppl 
in der dritten Bank die gewichtige 
Frage, was ihm denn an der Erzäh-
lung von Jesus am besten gefallen 
habe. Der Achtjährige, auf einem 
einsamen Bauernhof eine Stunde 
bergaufwärts zu Hause, gab strah-
lend die Antwort: „Dass alles so gut 
ausgeht.“ 
(vgl. Stecher, Reinhold, Ein Singen geht 
über die Erde, Innsbruck 1993, 53ff)

Liebe Pfarrgemeinde,
„dass alles so gut ausgeht“! 
Wünscht sich das nicht jeder und jede 
von uns für sein und ihr Leben? 
Steckt doch  dahinter die uralte 
Sehnsucht aller Menschen! Leider 
hält sich das Leben oft nicht an diese 
Wunschregel und  vieles geht ‚nicht 
gut’ aus. Wir machen die Erfahrung, 
dass die Welt nicht heil ist. 
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Diesmal auch für unser Pfarrblatt. 
Schon seit langem überlegen wir, wie 
wir unsere Druckkosten halbwegs 
abdecken können. So haben wir uns 
jetzt gemeinsam mit dem Vermö-
gensverwaltungsrat durchgerungen, 
einige Werbeeinschaltungen in unse-
re Zeitschrift einzubinden. Ein Zuge-
ständnis an die Wirtschaftlichkeit in 
Zeiten knapper werdender fi nanziel-
ler Mittel.
Ein gesegnetes Osterfest und einen 
schönen Frühling wünscht

das Redaktionsteam ■

Pfarrkanzlei
Di. und Do.               9.00–12.00 Uhr
Tel: 713 46 37          Fax: 713 46 37/0
e-mail: pfarre.neuerdberg@donbosco.at 
w w w. p f a r r e - n e u e r d b e r g . a t

Bitte unterstützen Sie uns auch weiter-
hin und überweisen Sie Ihren Druck-
kostenbeitrag mit dem beigelegten 
Zahlschein auf unser Konto 
RAIKA (BIC RLNWATWW) 
IBAN AT40 3200 0000 0580 1709. 
Herzlichen Dank!
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Wenn Sie dringend einen priesterli-
chen Dienst brauchen, z.B. Versehgang, 
Krankensalbung oder wenn jemand zu 
Hause gestorben ist und Sie niemanden 
in der Pfarrkanzlei erreichen, dann ru-
fen Sie bitte den Priesternotruf  142

Redaktionsschluss der nächsten 
Ausgabe: 6. Mai 2018. 

Anregungen-Wünsche-Beschwerden 
Wenn Sie uns etwas mitteilen wollen,
dann zögern Sie nicht und schreiben 
Sie an:
Pfarre Neuerdberg,  

„Pfarrblatt“ 
Hagenmüllergasse 33, A-1030 Wien
oder per e-Mail:
pfarrblatt@pfarre-neuerdberg.at

Frühling  - Zeit des Wachsens

Die Pfarrkanzlei ist vom 26.3. – 2.4. 
2018 geschlossen. Bei Dringlichkeit 
bitten wir um tel. Terminvereinba-
rung.

C. Eppensteiner, O. Mlynski

Gut, dass wir Ostern feiern!
Denn an Ostern hören wir die  Bot-
schaft immer wieder neu: Gott macht 
es gut!

All die vielen Unheilsituationen, 
denen wir im Alltag begegnen, löst 
Gott am Ende auf und „so geht alles 
gut aus“.

Wer Ostern feiert, der kann sicher 
sein: Trauer, Verzweifl ung, Mutlosig-
keit sind nicht das Letzte. 

Es gibt einen neuen Anfang, auch 
wenn ihr meint, dass alles zu Ende 
ist. 

Kurz und prägnant lässt sich die 
Osterbotschaft formulieren mit dem 
Wort, das Frank Sinatra auf seinen 
Grabstein hat schreiben lassen: 

„The best is yet to come“ 
– Das Beste kommt erst.

Mit dieser christlichen Hoffnung
wünsche ich ein gesegnetes 
Osterfest!

Ihr Pfarrer Franz Lebitsch ■
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Wie ist Ihr Morgenritual? Was regt Sie 
am Morgen an? Ich persönlich genie-
ße die Ruhe und das Dämmerlicht am 
Morgen. Fallweise höre ich die Mor-
genbetrachtung im Radio, je nachdem, 
wann ich aufgestanden bin. Hier höre 
ich in wenigen Minuten verdichtet 
Worte, die mich über den Tag oder 
auch länger begleiten. Dabei kommt 
mir so mancher Spruch aus der Predigt 
des Sonntagsgottesdienstes wieder 
in den Sinn. Ja, es gibt Redewendun-
gen aus der Bibel, die wiederkehren, 
die in neuen Bezügen zu hören sind. 
So auch der Titel dieses Artikels, sie-
he 1.Samuel 3,1-18. Vergleichen Sie 
einmal verschiedene Bibelausgaben/-
übersetzungen. Im Internet sind rasch 
Vergleiche möglich. In der eigenen 
Bibliothek oder Bücherwand fi nden 
sich immer wieder verschiedene Aus-
gaben. Das Nachschlagen lohnt sich. 
Die Unterschiede lassen mich oft auf-
horchen bzw. beim Lesen innehalten. 
Versuchen Sie es! Wie wirkt es auf Sie? 
Schreiben Sie an die Redaktion der 
Pfarrzeitung oder das Pfarrbüro! 

Mehr hören als …
Wie leicht fällt es Ihnen, dem Gegen-
über zuzuhören? Jede und Jeder hat 
über das gleiche Erlebte eine etwas 
andere Sicht. Ich ertappe mich dabei 
öfter beim vorschnell Antworten oder 
gar Korrigieren. Eigentlich sollte ich 
das Reden ruhen lassen, dafür genau-
er hin-hören. Oft wird keine Antwort 
erwartet, verlangt. Die Ohren offen 
halten und nachklingen lassen. Sich 
dem Gegenüber zuwenden und gege-
benenfalls nachfragen. 

Es ist wohltuend, Hörende als Visa-
vis zu haben. 

Ja, wir Menschen haben zwei Oh-
ren und einen Mund. Der Schöpfer all 
unseres Seins, Gott, Jahwe  hat uns so 
geschaffen. Nehmen wir uns hin und 
wieder Zeit, uns hinzusetzen, um zu 
hören, egal ob zu Hause, in der Kirche, 
in der Natur. In die Stille hineinhören. 
Sich dem Wort Gottes zu öffnen. Für 
seine Berufung bereit zu sein. Wo ist 
mein Mittun, mein Platz in der Ge-
meinde, mein Talent gefragt? Es in 
einem Gebet anzusprechen und zuzu-

hören. Impulse kommen mir nicht nur 
im Sonntagsgottesdienst. Oft schreibe 
ich sie mir ins Handy, um sie später 
nachzulesen oder als Gedankengerüst 
für einen Artikel zu nutzen. Geschrie-
benes stärkt auch das Festhalten an 
Vorsätzen vom Jahreswechsel oder der 
zu Ende gehenden Fastenzeit. Wach 
bleiben für das große Fest der Christen 
- Ostern. Sagen wir uns gegenseitig 
die Freude, die Zuversicht zu, wie es 
die Christen der Orthodoxen Kirchen 
zu Ostern machen: „Christus ist aufer-
standen, er ist wahrhaft auferstanden, 
Halleluja!“. 

Mir Gutes tun
Viele Nachrichten gilt es heute zu 
ordnen. Die Medienlandschaft ist ste-
tig im Wachsen. Was bewegt mich? 
Was spricht mich an? Ich fühle leich-
ter mit, wenn ich Unmittelbares lese 
oder erzählt bekomme. Es sind meist 
scheinbar unwesentliche Dinge. Sie 
bewegen mich gerade deshalb, weil 
sie auch mein Leben widerspiegeln. 
So erlebe ich mich im Anderen. Kann 
mich an einem konkreten Menschen 
orientieren. Es kann die oder der ne-
ben mir in der Kirchenbank Sitzende 
oder beim Pfarrcafe sein. Ja, Vorbilder 
aus unserem Leben ebenso wie un-
sere Heiligen, Namenspatrone sind 
hilfreich. Don Bosco lebt in unserer 
Pfarrgemeinde Neuerdberg, mehr als 
manchen lieb ist,  durch die Jüngsten 
in unseren Gottesdiensten. Hörbare 

Rede, Herr, de.. …
Töne, wissbegierige Blick, rasches Um-
hergehen, süßes Lächeln - das ist ihre 
Sprache. Sie leben - mitten unter uns. 

Gestärkt durch Erzähltes
Werden wir Hörende und berichten 
über unsere Geschichte in der Pfarre 
Neuerdberg. Die Pfarrkirche feiert im 
Juni 2018 ihr 60-jähriges Bestehen. Vie-
les kann berichtet werden, manches ist 
verblasst bzw. in Vergessenheit gera-
ten. Es bedarf jeder und jedes Einzel-
nen, uns auf dieses Fest vorzubereiten. 
Berichte, Bilder, Erlebnisse, Figuren, 
Geschichten, Glasfenster, Kunstwerke, 
Fotos, Zeichnungen, Zitate, . . . sind 
Mosaiksteine unserer Don Bosco Pfar-
re. Gehen wir aufeinander zu und tei-
len die bewegenden Momente unseres 
Glaubens. Feiern wir das Leben, weil 
uns Gutes widerfahren ist. Gott steht 
uns bei. Er begleitet uns und die uns 
Anvertrauten. 

karg ■
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… warum Ostern jedes Jahr auf ein an-
deres Datum fällt? 

Das kommt so: Jesus wurde gekreu-
zigt, als er zum Pesachfest in Jerusa-
lem war. Bei diesem Fest feiern Juden 
ihre Befreiung aus der Gefangenschaft 
in Ägypten. 

Es beginnt immer am Abend des 
14.Tags des Monats Nisan. Diesen Mo-
nat kennst du nicht? Kein Wunder, 
das ist ein Kalender, der sich nach 
dem Mond richtet und dann mit dem 
Sonnenjahr (die Zeit, in der die Erde 
um die Sonne kreist) durch Schaltmo-
nate ungefähr übereingestimmt wird. 
Das Fest beginnt immer mit dem Voll-
mond. 

Der Tag, an dem wir die Auferste-
hung von Jesus feiern, ist immer Sonn-
tag. Ostersonntag ist also der Sonntag 
nach dem ersten Frühlingsvollmond. 
Nach unserem Kalender beginnt der 
Frühling am 21. März. So feiern wir 
Ostern am ersten Sonntag nach dem 
ersten Vollmond nach dem 21. März. 
Vollmond ist ungefähr alle 30 Tage. 
Das heißt, dass der erste Vollmond 
im Frühling nicht später als 30 Tage 
nach Frühlingsbeginn sein kann. Der 
nächste Sonntag ist höchstens 7 Tage 
später. Ostern ist daher frühestens am 
22. März und spätestens am 25. April. 
Alles klar? 

Vor kurzem haben wir unseren Patron 
Don Bosco gefeiert, der am 31. Jänner 
1888, also vor 130 Jahren gestorben ist. 
Schön war es auch, dass wir im Zwer-
gerltreff und in der Zwergerljung-
schar Fasching gefeiert haben. 

Nun bereiten wir uns auf Ostern 
vor. In dieser Zeit werden wir uns 
auch gemeinsam an den Kreuzweg 
von Jesus erinnern (am 23.März um 
16 Uhr). 

Natürlich freuen wir uns auch, euch 
im Kinderwortgottesdienst zu sehen 

und bei all den Aktivitäten, die 
nach Ostern auf euch warten. 

Dein Jungscharteam! ■

Im Religionsunterricht fragt der 
Pfarrer Stefan, ob er denn auch 
jeden Abend daheim ein Gebet 
spricht. 

„Das tut meine Mami immer für 
mich“, entgegnet der Junge. 
„Und was betet sie?“ 
„Gott sei Dank, dass er endlich im 
Bett ist!“ 

Wi��e���
Gebet

Ein Pfarrer hat einen Garten voller 
Apfelbäume. Jeden Tag verschwin-
den ein paar Äpfel. Da schrieb der 
Pfarrer ein Schild, darauf stand: 
„Gott sieht alles.“ 
Am nächsten Tag stand darunter: 
„Aber er petzt nicht.“

Petzen

Europatreff der Salesiani-
schen Jugend
Die Generalversammlung der euro-
paweiten Salesianischen Jugendbe-
wegung führte im November nach 
Bollington in der Nähe von Manches-
ter. Es ging unter anderem um die 
Jugendsynode, die im Oktober im Va-
tikan stattfi ndet. 

Besonderes Highlight war der „UK 
evening“: „An diesem Abend besich-
tigten wir eine Kunstaustellung mit 
Cocktailempfang, genossen ein tra-
ditionelles Abendessen und nahmen 
an einem Pub Quiz teil“, berichtet Ju-
lia Kerschhofer. Es waren unvergess-
liche Tage mit viel Spaß, Gebet und 
salesianischem Spirit. 

(sjb) ■

Die Salesianische Jugendbewegung erlebte ei-
nige Abenteuer im englischen Bollington

Rätsel
Suche folgende Worte: Abendmahl, 
Fasten, Freude, Fruehling, Jerusalem, 
Knospen, Kreuz, nachdenken, Neube-
ginn, Osternacht, still, Umkehr, Ver-
soehnung



Aus dem Pfarrleben
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Dank für die vielen Dienste 
an den Weihnachtsfeiertagen
Am Nachmittag des 6. Jänner 2018 
gingen Diakon Peter Rinderer, Mi-
nistrantenleiter Dominik Vacek und 
fünf weitere Ministranten Eislaufen.

Der Ausfl ug war ein Dankeschön 
der Pfarre für die vielfältigen Dienste 
in der Weihnachtszeit. Trotz einiger 
Stürze hatten sie viel Spaß auf dem 
Eis. Die Minis freuen sich bereits auf 
den nächsten Ausfl ug und auch über 
Kinder, die zur Gruppe der Minist-
ranten dazustoßen wollen.   

PR ■

Für den „stimmigen Klang“ 
im Einsatz
Oft wirken Christen fast ein Leben 
lang ehrenamtlich in einer Funkti-
on. Dafür wurde Hofrat Prof. Mag. 
Friedrich Lessky am Ende des Fest-
gottesdienstes am Ende der Weih-
nachtsfestzeit für 60 Jahre „Regens 
Chori“ von Pfarrer Lebitsch mit ei-
nem von Herzen kommenden „Dan-
ke“ bedacht. 

Sein langes Wirken ist gleichzusetz-
ten mit dem Bestehen der Pfarrkirche 
Neuerdberg, die im Juni ihr 60. Wei-

hejubiläum feiern wird. Schon 1958 
gestaltete Lessky musikalisch die 
Kirchweihe, spielt fast jeden Sonntag 
die Orgel und setzt jährlich immer 
wieder musikalische Akzente in den 
Gottesdiensten. 

karg ■

Aus dem Pfarrleben

Kommt her, ihr Kinder Gottes
Der Heilige Geist hält uns jung, vor 
allem, wenn der Himmel offen ist. Im 
Leben eines Priesters gibt es viele He-
rausforderungen. Mit Gottvertrauen 
kann manche davon leichter gemeis-
tert werden. Für Ordensleute ist  oft 
das Leben des Ordensgründers zu-
sätzlich anregend. 

So würdigte Bischofsvikar Darius 
Schutzki bei der Überreichung des 
Dekretes „Konsistorialrat“ an Pfarrer 
Franz Lebitsch in Wien Neuerdberg 
seine salesianischen Charismen. 

„Kommt her, ihr Kinder“ so Schutz-
ki wörtlich in seiner Rede zu Beginn 

des Sonntagsgottesdienstes am Fest 
der Taufe des Herrn. Der jahrzehnte-
lange Einsatz von P. Lebitsch in der 
Pfarrgemeinde und im Bezirk offen-
bart immer wieder neue Impulse wo 
Gottes Geist lebendig ist.   

karg ■



Termine TermineTermineKarwoche - Ostergottesdienste 

20.4. Konzert der Blasmusik

21.4. FRÜHLINGSBALL im Festsaal des Salesianums

10.5. 9.30 Christi Himmelfahrt
ERSTKOMMUNION

20.5. 9.30 Pfi ngstsonntag

21.5. 9.30 Pfi ngstmontag (keine Abendmesse)

25.5. 10.00 Dekanats-Kindersegnung

25.5. Lange Nacht der Kirchen

27.5. 9.30 HOCHAMT - Wr. Festwochen

31.5. 9.00 Fronleichnam – anschließend Prozession

24.6. 9.30 PFARRFEST  (Don Bosco Chor)
anschließend Frühschoppen (Blaskapelle Don Bosco)

Karwoche - Ostergottesdienste
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Anbetung vor dem Allerheiligsten:
Fr 6.4./4.5./1.6.  von 17.00 bis 18.00

„durchatmen“ 
- am Eingang zur Nacht  
Di 20.3./10.4./24.4. um 19.30
Familienabend der Ehemaligen: 
Fr 16.3./27.4./25.5. um 18.00 
Gottesdienste im PensionistenWH: 
Mi 21.3./4.4./18.4./2.5./16.5./6.6./20.6. 
um 16.00 
Kinderkirche: 
So 8.4./13.5./10.6. um 9.30 in der 
Unterkirche

Kreuzweg:  
Fr 16.3./23.3 um 18.00
Maiandachten mit Predigt und 
eucharistischem Segen:  
1.5.(Chor)/8.5./15.5./22.5./29.5. um  18.30
Ökumenische Feier im PensionistenWH: 
Do 22.3. um  16.00
Seniorenclub:  
Mi 21.3./11.4./25.4./9.5./30.5./13.6.
um 14.00
Zwergerljungschar: 
Di 27.3./10.4./24.4./8.5./22.5./5.6./19.6. um 
15.30 - 17.30

Wir bieten an :
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Ein  gesegnetes  Osterfest wünschen Ihnen die Seelsorger, der 
Pfarrgemeinderat, der Vermögensverwaltungrat und die Pfarr-
sekretärin

wöchentliche Termine:
Sonntag 10.30-12.00 Pfarrcafe
Montag 19.00 - 20.30 Blaskapelle Don Bosco (Probe)  
Dienstag 15.30 - 17.30 Zwergerljungschar                                                                                                             
Mittwoch 19.30 - 21.00 Don Bosco Chor (Probe)
Donnerstag 10.00 - 11.30 Zwergerl-Treff (Mütter/Väter + Babies)
Freitag  17.00 - 18.00 Caritas-Stunde (14-tägig außer Ferien)

25.3. - PALMSONNTAG
9.30 Palmweihe am Sportplatz - 
 Prozession - Gottesdienst 
 Don Bosco Chor
29.3. - GRÜNDONNERSTAG
19.00 Abendmahlfeier 
 mit Fußwaschung - Ölbergandacht
 Don Bosco Chor
30.3. - KARFREITAG
15.00  Kreuzwegandacht
 mit Grablegung
19.00 Karfreitagsliturgie

31.3. - KARSAMSTAG
8.30 - 12.00 und 13.30 - 17.00
 Anbetung beim Hl. Grab

1.4. - OSTERSONNTAG
5.00 A u f e r s t e h u n g s f e i e r 
9.30 Hochamt (keine Abendmesse)

2.4. - OSTERMONTAG
9.30 Gottesdienst (keine Abendmesse)



Pfarrfest 2009
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Einladender Seiltänzer Gottes
Ein lebendiges Pfarr-Patrozinium zu 
feiern bedarf manchmal neuer Ide-
en. So wurde heuer, 2018, das ers-
te Mal der „Leberkas-Sonntag“ in 
Neuerdberg ausgerufen. Die Jugend, 
Firmkandidatinnen und -kandidaten 
unterstützten das Festkomitee bei 
der Bewirtung nach dem Festgottes-
dienst.

Zu Beginn der Festmesse gedachte 
man der nun seit 30 Jahren am Kir-
cheneingang stehenden Don Bosco 
Statue, die mit dem verlängerten 

D�� Bosc� Fes� 2018

Finger auf das Kreuz im Altarraum 
hinweist. Er blickt auf den Kirchen-
platz und lädt uns alle ein, zu Jesus 
zu kommen. So wie sich Don Bosco 
unermüdlich um die Kinder und Ju-
gendlichen sorgte.

Die Erstkommunionkinder beglei-
teten mit Gesten die Geschichte vom 
Seiltänzer Giovanni, dem jungen Don 
Bosco. Sängerinnen und Musiker der 
Salesianischen Jugendbewegung un-
terstützten den Gemeindegesang mit 
ihren schwungvollen Klängen.   

karg ■
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Aus dem Pfarrleben

Die Vielfalt der Farben erleben
Am 1. Fastensonntag wurden die 
Kleinsten in der Unterkirche auf die 
Fastenzeit eingestimmt. Mit Liedern 
und dem Nachstellen bzw. Malen der 
Geschichte der Arche Noah gestalte-
te das Kinderkirchen-Team im Febru-
ar den Kinder-Wortgottesdienst.   

karg ■

Gemeinsam Sorgen tragen
Zur jährlichen Visitation des Pro-
vinzials der Salesianer Don Bosco 
besuchte  P. Petrus Obermüller die 
Pfarrgemeinderats-Sitzung im Feb-
ruar. Im Gespräch mit den Verant-
wortlichen für die Pfarrseelsorge 
und dem Vermögensverwaltungsrat 
wurde eine Rückschau und Blicke in 
die Zukunft besprochen.   

karg ■

Jugendgruppe geht 
Nachtrodeln
Trotz 10 Grad Minus fuhr die Jugend-
gruppe „Pappheinis“ am 2. März 
2018 zu fünft zum Nachtrodeln zum 
Semmering. 

Die Bahn war - abgesehen von ein 
paar eingebauten „Schanzen“ - in 
gutem Zustand und das Rodeln ging 
richtig gut. Dazwischen war ein Auf-
wärmen bei Tee und heißer Schoko-
lade nötig, um dann nochmal ein 
paar Fahrten zu machen. Alle waren 
sich einig: Wir kommen wieder zum 
Nachtrodeln!  

PR ■
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Schwabl Wirt
Der Familienbetrieb mit

Wiener Gastlichkeit und 

vorzüglicher Küche

Räumlichkeiten für 
Feiern von 8 bis 80 Personen
Gemütliche Gästezimmer

1030, Erdbergstraße 111  vis-a-vis Remise
Öffnungszeit:  Di. bis So. von 9 - 24 h

„Suppe essen - Schnitzel zahlen“ 
so das Motto des alljährlichen Sup-
penessens der Katholischen Frau-
enbewegung, das bei uns heuer am 
4.März stattfand. Schon in der Messe 

wurde uns das diesjährige Projekt in 
Kolumbien, die Unterstützung der 
Frauen von Vamos Mujer, im Rahmen 
des Familienfasttages vorgestellt .

CE ■

kf
b



www.remise.wienwww.remise.wien

Zur großen 
Ostereiersuche.

Eintritt nur mit gültigem Museumsticket.

Zur großen 

Die Pfarrvisitation

Zur großen 

Hinhoppeln!
Remise Verkehrsmuseum,  Ludwig-Koeßler-Platz, 1030 Wien 10:00 – 18:00 Uhr 

31. März & 1. April
 

  

WL_Osteraktion_A5_2018_abf.indd   1 02.03.18   15:45
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Zu Pater Debrays (1909-2002) Leb-
zeiten war die Spiritualität im Club 
durch seine Person gegeben, jetzt wird 
sie durch diese Gedenktage wach ge-
halten. Da 2017 der 17. Dezember ein 
Sonntag war, wurde der Gedenktag 
mit einem Wortgottesdienst verbun-
den. Anschließend wurde eine Prä-
sentation über Pater Debrays vielsei-
tiges Wirken, als Priester, als Lehrer, 
als Gefangenenhausseelsorger für Ju-
gendliche, als Organisator von Festen 
und als „Künstler“ gezeigt.

Pater Friedrich Debray, eine der her-
ausragenden Priestergestalten Wiens, 
war jahrzehntelang Seelsorger von 
jugendlichen Strafgefangenen und 
Lehrer.

Der aus Westfalen stammende 
Salesianer setzte sich mit großem En-
gagement für ein „Heimatrecht“ der 
Jugendlichen in der Kirche ein. Mit 
seinem „Haus Wagenrad“ bot Debray 
Jugendlichen, die in keiner Pfarre ein 
Zuhause fanden, einen Ort der Be-
gegnung mit zahlreichen Freizeitak-
tivitäten.

Das Wagenrad wurde zum Treff-
punkt und Ort der Begegnung mit zu 
Vorträgen eingeladenen bedeuten-
den Persönlichkeiten. Seine Offen-
heit machte ihn für junge Leute vieler 
Generationen und Konfessionen zu 
einem gern gesuchten Gesprächs-
partner.

Auch der verstorbene Bundesprä-
sident Thomas Klestil war Debrays 
Schützling: „Von Debray lernten wir 
in schwieriger Zeit, dass Kirche für 
jeden da sein will und nicht auf Got-
teshäuser und Kleriker beschränkt 
ist.“

In einem Interview sagte er: „ Ich 
bin kein Schriftsteller, aber ich schrei-
be. Ich bin kein Maler, aber ich male. 
Ich bin kein Bildhauer, aber ich mo-
delliere. Alles dient allein der Sache, 
der Jugendseelsorge.“

(wolfgang haid/presse don bosco) ■

Happy Birthday, Pater Debray!

Seelsorger und Künstler

Im Freizeitclub Wagenrad gibt es 
drei fixe Gedenktage. Der Gedenk-
tag für den heiligen Johannes Bosco 
am 31. Jänner, der 5. Mai, Pater Fritz 
Debrays Todestag und der 17. De-
zember, Pater Debrays Geburtstag.

„Er machte seinem Ordensgründer alle Ehre.“

16



Chronik des Lebens

Gemäß dem Wort Jesu „Ich war krank und ihr habt mich besucht“ (Mt 25,36) 
wollen wir dies auch in unserer Pfarre tun. Wenn Sie die Krankenkommunion 
empfangen möchten, melden Sie sich bitte in der Pfarrkanzlei (Tel. 713 46 37)

19

In die Ewigkeit sind uns vorausgegangen:

PROCHASKA Leopoldine *1929
MÄRZ Hedwig *1937
HEINZ Erich *1953
STANEK Franz *1954
MARSCHICEK Hilda Maria *1923
ZIEBINSKA Albert *1942
RATHMANNER Franz *1949
MATEJKA Helmut *1931
KUDA Brigitta *1950
THÜRINGER Adelheid *1927
LEUTHNER Helmut *1941
PIWNIK Margarete *1926
PERSCHEL Friederike *1918
JAKLITSCH Maria *1919
THIEL Maria *1920
KREMER Elisabeth *1927
UNTERMARZONER Francesco *1939
WITTMANN Karina Maria *1992
KOS Leopoldine *1921

18

Ankündigungen

Unsere Marienstatue
Im jetzigen Zustand hat die Mari-
enstatue - eine qualitätvolle Schnitz-
arbeit vermutlich aus dem Südtiroler 
Raum - größere Schwundrisse, meh-
rere Verschmutzungen und Staub-
ablagerungen. Nach eingehender 
Begutachtung wird eine konserva-
torische Reinigung und Konsolidie-
rung der Skulptur dringend vom Re-
ferat für Kunst- und Denkmalpfl ege 
der Erzdiözese Wien empfohlen.

Selten werden Figuren in der Grö-
ße der Marienstatue aus einem einzi-
gen Holzblock geschnitzt. Es werden 
meist mehrere Holzteile zusammen-
geleimt. Der Leim baut mit der Zeit 
ab, die Haftungsbrücken zwischen 
den Holzteilen gehen verloren. Die 
nun geöffneten Oberfl ächen begüns-
tigen die Austrocknung und die Riss-
bildung. Die materialtechnischen 
Gegebenheiten der Figur und die 
klimatischen Schwankungen, wie sie 
in Kirchenräumen mitunter gegeben 
sind, haben sich über den Lauf der 
Jahre nachteilig ausgewirkt.

Sind außerdem Blumen in unmit-
telbarer Nähe oder berühren sogar 
das Objekt, werden durch die Feuch-
tigkeit und die Stoffwechselproduk-
te, die auch pfl anzliche Lebenwesen 
absondern, Bedingungen geschaffen, 
die dem Holzobjekt langfristig scha-
den.

Die fachgerechte Reinigung und 
die holztechnische Konsolidierung 
durch einen Restaurator, sind für den 
Erhalt der Skulptur unumgänglich 
und können die nicht gefasste Holz-
oberfl äche wieder in ansehnlichen  
Zustand bringen. Die konservatori-
sche Pfl ege bewirkt, das Kunstobjekt 
in seiner Substanz für die nächsten 
Jahrzehnte optimal zu erhalten.

Anlässlich des 60-Jahr-Jubiläums 
der Pfarrkirche soll diese Restau-
rierung als Geschenk an die Kirche 
durchgeführt werden. Die Gemein-
de  hat die Möglichkeit, sich mit einer 
Spende daran zu beteiligen.

karg CE ■

„Theresienmesse“ von Joseph HaydnTheresienmesse“ “ 

Sonntag 27. Mai 2018, 9.30 Uhr
Hochamt im Rahmen der Wr. Festwochen

Don Bosco Chor mit Solisten und Orchester
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Das Leben wird erträglicher, wenn es mir gelingt, mich zu ar-
rangieren mit dem, was mir zuwider, aber nicht zu vermeiden 
ist.
So wurde ein Indien-Tourist aggressiv, als er in seinem zuge-
wiesenem Zimmer eine dicke, fette, hässliche Eidechse vorfand. 
Aber es gelang ihm nicht, sie einzufangen. Fremde Hilfe wollte 
er auch nicht holen. Mitten in seiner Verzweifl ung durchfuhr 
ihn der Gedanke: Er könnte doch versuchen, sich mit dem Tier 
zu arrangieren.
Einfach war es nicht. Aber schon nach einigen Tagen gab er ihr 
einen Namen. Er bemerkte auch die positiven Eigenschaften 
des Tierchens: Es verhinderte die Vermehrung der Moskitos. 
Schließlich erkannte er: Das Problem hatte nicht an der Umge-
bung gelegen, sondern in ihm selbst. (nach Ph. Schmitz)

Herr, hilf mir, ebenso wie meine guten Seiten meine Dunkelheiten akzep-
tieren zu lernen.

Übertrefft euch in gegenseitiger Achtung! 
(Röm 12,10)

aus: 365 x Rückenwind, Willi Hoffsümmer (Hg),
Matthias-Grünewald-Verlag, 2007, S.73f

Nach-wort


